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Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
Der dentſche Kaiſer hat bei der Jubelfeier des Garde

Regiments deſſen Jnhaber ſeit fünfzig Jahren Kaiſer Franz
Joſef iſt auf dieſen Freund und Bundesgenoſſen einen warm
empfundenen Trinkſpruch ausgebracht Nicht ebenſo warm ſind
augenblicklich die Beziehnngen zwiſchen Deutſchland und der
habsburgiſchen Monarchie Es wäre thöricht wenn man ſich
irgend welchen Zweifeln hingeben wollte Ein ſächſiſches Blalt
hat ſoeben den Erlaß der prager Statthalterſchaft an die Be
zirkshanptleute über die deutſchen Ausweiſungen veröffentlicht
Dieſer Erlaß der anſcheinend in deutſcher wie in tſchechiſcher
Sprache ergangen iſt wird kaum für die Oeffentlichkeit be
ſtimmt geweſen ſein Da er aber jetzt vorliegt ſo wird man
begreifen daß in Berlin über die Rede des Grafen Thun mit
ihrer Androhung von Repreſſalien größere Verſtimmung
herrſchte als in der offiziöſen Preſſe zum Ausdruck kam Jn
dieſer Frage hat die deutſche Preſſe auch der Linken nahezu
einmüthig auf ſeiten der Reichsregierung geſtanden Nicht
als ob man die Ausweiſungen für berechtigt oder nothwendig
oder zweckmäßig anſehe darüber gehen vielinehr die Meinungen
auseinander Aber man betrachtet dieſe Angelegenheit als eine
Sache der inneren Politik über die ſich nur das Volk und die
Volksverkretung die öffentliche Meinung des eigenen Landes
mit ihrer Regierung auseinanderzuſetzen habe Was wir an
den Answeiſungen auszuſtellen haben das werden wir ſelbſt
ſagen Graf Thun in Wien hat darüber gar nichts zu ſagen
ſofern ſich Deutſchland nicht irgend einer Verletzung des
Völkerrechts oder der Freundſchaft ſchuldig gemacht hat Eine
ſolche Behauptung aber wagt auch der öſterreichiſche Miniſter
präſident nicht aufzuſtellen Gleichwohl hat er in ſeiner Rede
von Repreſſalien geſprochen Und aus der Verfügung der
prager Statlhalterſchaft geht hervor daß Graf Thun am
21 September 1898 Anordnungen hat ergehen laſſen die
darauf abzielen Material zu erlangen gegen die Reichs
regierung damit ihr vertragswidriges Vorgehen vorgeworfen
werden könne

Irgend eine Thatfache die mit den Verträgen oder mit
freundſchaftlichen Beziehungen nicht in Einklang ſtehe hat
Graf Thun in ſeiner Rede allerdings nicht auzuführen ver
mocht Jetzt heißt es in der Verſügung der Statthalterſchaft
daß wiederholt behanptet worden ſei es wären Oeſterreicher
ans dem Deutſchen Reiche in krankem Zuſtande nach dem
Stagtsgebiet der habsburgiſchen Monarchie ausgewieſen
worden Ein ſolches Verfahren widerſpreche der Eiſengcher
Konvention vom Jahre 1854 Aber der Statthalter muß ſelbſt
zugeben daß eine amtliche protokollariſche Feſtſtellung der That
ſachen die das konventionswidrige Vorgehen im Deutſchen
Reiche beweiſen in keinem Falle ſtattgefunden habe Es iſt
geradezu eine herausfordernde und beleidigende Thatſache daßgleichwohl der Statthalter hinzufügt daß trotz des Mangels

ſolcher Feſtſtellung die volle Uebereinſtimmung der vorgelegten
Berichte mit der Wahrheit nicht zu bezweifeln ſei wenn ſie
auch keineswegs eine Grundlage für erfolgreiche Reklamationen
bilden können Der prager Statthalter unterſtellt alſo geradezu
ein konventionswidriges Verhalten der deutſchen Behörden
obwohl er ſelbſt zugiebt daß Beweiſe für dieſe Unterſtellung
nicht vorhanden ſeien Es kann nicht Wunder nehmen daß
derartige Verfügungen einigermaßen böſes Blut machen Sind
ſie noch mit einem Bundesverhältniß vereinbar oder beweiſen
ſie nicht vielmehr eine weſentliche Entfremdung zwiſchen den
beiden Stgalen die bisher durch ein enges Freundſchafts und
Vertragsbänd verknüpft waren

Es hat ohne Zweifel über die Rede des Grafen Thun ernſte
diplomatiſche Auseinanderſetzungen gegeben anſcheinend auch
einen Brieſwechſel zwiſchen den beiden Kaiſern Nach außen
hin ſollte eine Beilegung der Angelegenheit anſcheinend durch
die Erklärung der Wiener Abendpoſt vom 24 Dezember
erſolgen Dort wurde der Rede des Grafen Thun eine harm
loſe Deſtkling gegeben als hätte ihm jede Drohung fern gelegen
mid als ſei er ein ebenſo überzengter wie treuer Anhänger
nicht nur des Bündniſſes ſondern auch der inuigen Beziehungen
zwiſchen den beiden Reichen Allein dieſe Erklärung in der
Wiener Abendpoſt fand einen abſonderlichen Kommentar in

dem Peſter Lloyd Die Behanptung daß die Note des
Peſter Lloyd im Geiſte des Auswärtigen Amtes der habs

burgiſchen Monarchie geſchrieben ſei iſt niemals widerlegt
worden Dieſe Note aber richtete ihre Spitze ſehr ſcharf nicht
nur gegen den Grafen Thun ſondern gegen Dentſchland Vom
Grafen Thun wurde allenfalls zugegeben daß er ſich im Aus
druck verſehen habe Dann aber wurde Deutſchland nach
geſagt daß dort ſchon lange Mißtrauen gegen die Bundestreue
OeſterreichUngarns geſät werde und es wurde der öffentlichen
Meinnug Deutſchlands zuyn Vorwurf gemacht daß ſie an den
Beſtand des Bündniſſes nicht mehr glaube während doch die
Neue Fr Preſſe in Wien es geweſen war die nach der

Rede des Grafen Thnun erklärte man dürfe ſich nicht darüber
täuſchen daß ein Bündniß die läugſte Zeit beſtanden habe
wenn ein Miniſter mit Repreſſalien drohe

Inzwiſchen iſt das frühere Einvernehmen nicht wieder her
geſtellt worden Vielmehr dauert die Preßfehde noch fort
Auf die Ausführungen des P Lloyd hat auch die Nordd
Allg Ztg in ziemlich ſcharfem Ton erwidert Da iſt die
Frage berechtigt Beſteht das Bündniß noch Oder wenn
es beſteht iſt es noch zuverläſſig und tragkräftig Die Zweifel
ſind bisweilen ſchon unter den früheren Miniſtern Oeſterreichs
aufgetancht Sie haben ſich verſchärft ſeit Graf Goluchowoski
an der Spitze der auswärtigen Politik des Geſammtreiches
ſteht und Graf Thun die innere Politik Cisleithaniens leitet

eiden wird man nicht unrecht ihun wenn man behauptet
daß es ſchon öſterreichiſche Stagtsmänner gegeben hat die
freudiger und herzlicher die Freundſchaft mit Dentſchland zu

pflegen wußten als der polniſche Miniſter des Auswärtigen
und tſchechiſche Miniſter des Junern Schließlich iſt auch eine
Regierung die ſich auf eine Mehrheit ſtützt abhängig von den
Wünſchen dieſer Mehrheit Soll man etwa glanben daß die
Tſchechen Polen Slovenen Feudale die die Stütze des
Grafen Thun bilden begeiſterte Anhänger des Dreibundes
ſeien Wir erinnern uns daß ſie ihre Deputationen nach
Moskau und Nanch geſchickt hatten Aber iſt nicht noch
Ungarn da Wir geben zu daß wir in die Bündniß
treue Ungarns nicht den geringſten Zweifel ſetzen
Wäre Ungarn nicht ſo hätte die habsburgiſche Monarchie
ſich längſt von Rußland umgarnen laſſen aber heute zuckt
Ungarn unter politiſchen Krämpfen Baron Bauffy
hat ſich ſoweit mit dem Grafen Thun eingelaſſen daß er
jetzt im Kampfe wider ſein eigenes Volk liegt Wenn der
ungariſche Miniſterpräſident noch ein Jahr am Ruder bleibt
ſo zerrüttet er nicht nur ſeine Partei ſondern auch ſein
Vaterland Da iſt es begreiflich daß man gegenwärtig auch
für das Bündniß mit Deutſchland keine allzuhohen Hoffnungen
auf Ungarns Einfluß ſetzt

Vor einiger Zeit wurde ein anugeblicher Vertrag zwiſchen
Rußland und Oeſterreich Ungarn über die Abgrenzung von
Jntereſſeuſphären auf der Balkanhalbinſel veröffentlicht Dieſer
Vertrag ſollte durch die Bemühungen des Grafen Goluchowski
zuſtande gekommen ſein Natürlich wurde ſofort in der
ſchärfſten Form die ganze Meldung als Erfindung be
zeichnet Ob ſie wirklich in ihrem ganzen Umfang erfunden
war kann dahingeſtellt bleiben Solche Dinge liegen bis
weilen in der Luft Ein geſchickter Pol tiker der die Augen
offen hat kaun mitunter ſehr genau die Wahrheit kombiniren
Angenommen Oeſterreich habe wirklich das Verlaugen ſich
von Deutſchland zu trennen und ſich Rußland in die Arme zu
werfen und die Rede des Grafen Thun wie die Verfügung
vom 21 Sept 1898 ſeien Anzeichen dieſer Abſicht trotz der
ſpäteren Note der Wiener Abendpoſt, was dann Denutſch
land iſt bei dem Bündniß mit Oeſterreich nicht der ge
winnende Theil es giebt mindeſtens ſo viel als es empfängt
Und wenn der öſterreichiſchen Regierung dieſes Bündniß nicht
mehr behagt ſo ſtehen Deutſchland auch andere Bündniſſe zur
Verfügung äußerſten Falls ſogar das mit Rußland Das
Zareureich hat bei einem deutſchen Bündniß gegen Oeſterreich
ungleich mehr zu profitiren als bei einem öſterreichiſchen
Bündniß gegen Deutſchland Das natürlichſte iſt und bleibt
gleichzeitig ein enges Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und
England und dazu ſind alle Einleitungen getroffen Herr
v Bülow wird im Frühjahr nach London gehen Aber was
Deutſchland zu erreichen wünſcht wird lange vor dem Früh
jahr erreicht ſein

Es muß wiederholt werden Bündniſſe werden nicht für
die Ewigkeit gemacht Wir haben das Bündniß mit Oeſterreich
Ungarn freudig begrüßt und jederzeit unterſtützt Will die
habsburgiſche Monarchie andere Bahuen wandelu wer kann
ſie daran hindern Vielleicht iſt es noch nicht ſo weit
vielleicht hat eine Warunng noch gute Wirkung Dann iſt es
um ſo eher geboten klipp und klar auszuſprechen daß Deutſch
land zwar den beſſern Fall die Fortdauer des Bündniſſes
wünſcht aber auch auf den ungünſtigeren Fall auf einen Ab
marſch Oeſterreich Ungarns nach rechts ſich einrichtet und
davor bewahrt iſt durch vollendete Thatſachen überraſcht zu
werden

Deutſches Reich
Deutſchland und die Philippinenfrage

Einer telegraphiſchen Meldung der Morning Poſt aus
New York zufolge ſei eine neue Mißſtimmung gegen die
deutſche Regierung wegen ihrer Haltung während der
jetzigen Kriſis eingetreten Eine Anzahl hervorragender
Dentſcher in Manilg habe mit Billigung wenn nicht auf An
regung ihres amtlichen Vertreters ein offenes Sendſchreiben
unterzeichnet in dem ſie ihr Bedauern über den Wechſel der
Beziehungen zwiſchen den Filipinos und den Deutſchen aus
ſprechen und gleichzeitig ihrer Dankbarkeit Ausdruck geben für
die ihnen gewährte Sicherheit während der Revolution vor
Ankunft der Amerikaner Der Ton des Briefes würde als
höchſt unfreundlich gegen die Vereinigten Staaten betrachtet
Die Anerkennung ÄAguinaldo s durch die deutſchen Agenten
werde ſofort folgen Der Brief dürfte veranlaſſen daß die
Regierung der Vereinigten Staaten Deutſchland an die Ver
pflichtungen der Neutralität ſcharf erinnere Wir bezweifeln
die Richtigkeit dieſer Nachricht doch halten wir eine authentiſche
Aufklärung für angezeigt

Die Köller ſche Ausweiſungspolitik
Herr v Köller empfing bei ſeinem jüngſten Beſuch in Hadersleben auch eine Abordnung von Lendwirchen die ihn bat die

Ausweiſungen einzuſtellen Die Abordnung führte Hofbeſitzer
Skau Dieſer führte insbeſondere Klage über die Anséweiſung
von Dienſtboten aus der Gegend von Chriſtiansfeld Wenn
Mitglieder des geſellſchaftlichen Vereins ihr eigenes Vereins
gebände beſuchtei dann würden die Dienſtboten derſelben nach
einigen Tagen ausgewieſen So ſei es auch ſeinen eigenen
Leuten ergangen nachdem er einer Generalverſammlung der
Genoſſenſchaft Frey beigewohnt habe Darauf erwiderte
Herr v Köller

Wenn Leute Vereinen anſchließen welche faſt aus
ſchließlich däniſch geſinnten und däniſch redenden Mit

beſtehen ſo unterſtützten ſie dadurch indirekt die
gitationen Köller kam dann auf die däniſche Preſſe in

Nördſchleswig zu ſprechen Die r müſſe ſich von
derſelben losſagen wenn ſie dieſelbe durch Leſen und Abonne
ments unterſtütze ſo mache ſie ſich mitſchuldig Darauf

bemerkte Skau die Bevölkerung könne nicht dafür verant
wortlich gemacht werden was in der Preſſe geſchrieben werde

Sie ſei genöthigt die Blätter in däniſcher Sprache zu halten
da ſie keine andere Sprache verſtehe Der Ober präſident
entgegnete hierauf dann müſſe ſie kopenhagener Blätter halten
Skau erwiderte Die kopenhagener Blätter enthalten keine
heimathlichen Berichte und ſchildern nicht die örtlichen Ver
hältniſſe wie dies uns wünſchenswerth erſcheint Darauf ver
langte der Oberpräſident die Bevölkerung ſolle dann
ſelbſt ein Blatt gründen oder den Heimdal kaufen und in
friedlicher Weiſe redigiren Die Bevölkerung möge gern ihre
Sitten und Gebräuche und ihre däniſche Geſinnung im Herzen
behalten aber ſie ſollte ſie nicht zeigen in ihrer öffentlichen
Thätigkeit Nach den beſtehenden Geſetzen wäre der Agitation
nicht beizukommen hätte er dieſelben Verordnungen wie in
Elſaß Lothringen ſo könnte er die Preſſe verbieten und Ruhe
ſchaffen vor den Agitatoren Solche Verordnungen ſtehen ihm
vier r zu Gebote und deshalb müſſe er die Ausweiſungen

enden

Thatſächlich ſollen alſo die verfaſſungsmäßigen Rechte derPreßfreiheit und des Vereinsweſens ſür es x redende

Bevölkerung in Nordſchleswig nach dem Muſter des
elſäſſiſchen Diktaturparagraphen ſuspendirt werden PreußiſchenStaatsbürgern iſt nach dem beſtehenden Recht und Ja

nicht beizukommen deshalb müſſen däniſche Unterthanen die
Schuld bezahlen

Jſt es denn zuläſſig ſo fragt die Kieler Ztg dadem Verwaltungswege in Preußen die Witämteie e
Geſetze ſuspendirt oder beeinträchtigt werden darf Haben
die däniſchredenden Nordſchleswiger nicht denſelben Anſpruch
auf den Schutz derjenigen verfaſſungs und geſetzmäßigenFreiheiten und Rechte die jedem preußiſchen Stantsourger
gewährleiſtet ſind

Als Ergebniß des feſtlichen Tages von Hadersleben
glauben die Hamb Nachr folgendes feſtſtellen zu dürfen

1 Die Staatsregierung weicht nicht zurück und wird mit
den bisherigen Maßnahmen fortfahren bis die däuiſche
Agitation am Boden liegt 2 Aufnahmen von Optanten
in den preußiſchen Unterthanenverband werden unter keinen
Umſtänden mehr erfolgen es ſei denn daß ein notoriſch
deutſch Geſinnter darunter wäre und darum nachſuchte
3 Die Staatsregierung wird fortan auch in finanzieller Be
ziehung größere Maßnahmen treffen als bisher um das
Deutſchthum an der Nordgrenze in ſeinem nationalen
Kampfe zu ſtärken und dem endlichen Siege entgegen
zuführen

Nach einer Berechnung des Heimdal ſind in der Zeit vom
2 Februar bis 5 Dezember v J ca 300 Perſonen von den
Ausweiſungen in Nordſchleswig betroffen Direkt aus
gewieſen wurden 115 Männer 57 Franen und 45 Kinder
Nach erhaltener Vorladung betr Ausweiſung ſind ferner
55 Perſonen 34 Männer 18 Frauen und 3 Kinder abgereiſt
ohne erſt eine Ausweiſung abzuwarten Die Anzahl derjenigen
die ohne formell ausgewieſen zu ſein nothgedrungen ihren
Verſorgern folgten beläuft ſich auf 7 Frauen und 26 Kinder
Die geſammte Anzahl der von der Ausweiſungspolitik Betroffenen
ſtellt ſich ſomit auf 305 Perſonen Vom 5 Dezember bis
Jahresſchluß iſt dieſe Zahl noch erheblich geſtiegen Unter den
Ausgewieſenen waren 73 Knechte 52 Mädchen 3 Wittwen
18 verheirathete Landarbeiter 16 Lehrlinge und Dienſtjungen
6 Meieriſten 8 Commis 4 Maurer 3 Schrifkſetzer 10 Hand
werksgeſellen 1 Verwalter 1 Pächter 5 Hüfner 1 Gaſtwirth
und 1 Groſſirer Die übrigen 103 Perſonen waren ver
heirathete Frauen und Kinder
Trotz der Drohung des Amtsrichters Hahn den Eltern

die ihre Kinder auf däniſchen Schulen beließen das Er
ziehungs recht zu entziehen und dentſchgeſinute Vormünder
einzuſetzen reiſten ſämmtliche im Amtsgerichtsbezirk Norbur
wohnende Zöglinge däniſcher Schulen wieder nach Dänema
zum Schulbefuche ab

Die Jnduſtrialiſirung des Oſtens
die Herr v Goßler mit großem Eifer betreibt findet jetzl
ſogar den Beifall des bekannten freikonſervativen Abg Gamp
Er faßt in der Elb Ztg die Vortheile einer ſolchen in
folgende ſechs Punkte zuſammen

J Die Steigerung des Preiſes der land und forſtwirth
ſchaftlichen Erzeugniſſe 2 die Steigerung des Werthes deß
Grund und Bodens und der Pachlpreiſe für denſelben
3 die Verbilligung der von der Landwirthſchaft benöthigten
Fabrikate insbeſondere der landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe und der künfſtlichen Düugemittel 4 eine weſent
liche Steigerung des Fliachsbaues 5 die Beſchaffung von
Winterarbeit für den landwirthſchaftlichen Arbeiter 6 die aus
gedehntere Verwendung der Maſchinenarbeit an Stelle der
meunſchlichen Arbeitskraft und die Möglichkeit die Arbeiter
beſſer löhnen zu können

Gleichwohl findet Herr Gamp es fehr begreiflich daß die
Land wirthſchaft des Oſtens gegen die Art und Weiſe wie
Oberpräſident v Goßler die Jnduſtrialiſirung ins Werk zu
ſetzen beabſichtigt ernſte Bedenken erhoben hat Gamp meint
nur wenn die Fabriken mitten im Lande und abſeits von
den großen in erſter Reihe dem Verkehr mit dem Auslande
dienenden Straßen und Handelsplätzen errichtet werden könne
für die Landwirthſchaft des Oſtens ein weſentlicher Vortheil
aus ſolchen Anlagen erwachſen Ein ſonderbarer Schwärmer
Wie wäre es wenn vie für den Oſten geplanten Fabriken nur
auf den kleinen Jnſelchen angelegt würden die ſich in ver
ſchiedenen Seen Oſtprenßens vorſinden Dann ſind ſie ab
ſeits genug von dem großen Verkehr und Handel Was wo
unſere Jndnſtriellen die den Goßler ſchen Plänen wohlgeſinnt

ſind hierzu ſagen werden nNach einer Mittheilung der Staatsb Ztg hat ſich eineFinanzgruppe unter Fuhrinig des Direktors Jordan von

der BergiſchMärkiſchen Bank gebildet um den ſog Holmn
bei S Anlage eiſeninduſtrieller Etobliſſements zu
erwerben Damit werden ſich die Agrarier der Oſtprovinzen



natürlich nicht befrennden denn ihnen ſchwebt da gleich wieder
das Geſpenſt vor Angen daß die Induſtrie noch mehr Land
arbeiter an ſich locken werde Wird doch in einem Schreiben
ans Nenſtadt in Oberſchleſien an die Diſch Tagesztg das
darüber Beſchwerde ſührt daß die dortigen Spiun und Web
ſabriken alle Arbeitskräfte wegraffen allen Ernſtes vor
geſchlagen Es könnte ja ein Geſetz geſchaffen werden das

den Fabriken die Annahme von Arbeiterinnen unter
18 Jahren unterfagt Alſo die Arbeiterinnen ſollen
nicht mehr dahin gehen dürfen wo ſie beſſer bezahlt werden
ſondern dahin wohin die Agrarier ſie haben möchten in
ſchlechter gelohnte landwirthſchaflliche Stellungen Und immer
und immer wieder ſoll der Staat eintreten für die land
wirthſchaftlichen und gegen die induſtriellen Jntereſſen und ſei
es ſelbſt durch Eingriffe in perſönliche Rechte Die Agrarier
ſind eben überall unverbeſſerlich in ihrer Selbſtſucht

Soziale Angelegenheiten

Von der Befugniß die Beiträge ſür die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung durch Krankenkaſſen Gemeinde
behörden oder andere Hebeſtellen einziehen zu laſſen machen
immer mehr und in immer weiterem Um
ange Gebrauch So iſt wie der nenueſte dem Reichstage vor

Uegende Bericht der Anſtalten ergiebt die Zahl der hierbei in
Belracht kommenden Krankenkaſſen von 1896 bis 1897 um 120
geſtiegen auptſächlich fängt man in letzter Zeit in einzelnen
preußiſchen Anſtalten an die Arbeitgeber von dem Markenkleben
n entlaſten während früher eigentlich nur Mittel und Süd
eutſchland mit Ausnahme von Bayern ſowie die Hanſeſtädte

von der geſetzlichen Befugniß Gebrauch gemacht hatten Jn der
Rheinprovinz waren 1897 ſchon nicht weniger als 318 Kranken
kaſſen mit der Einziehung der Beiträge beauftragt Die öſt
ichen preußiſchen Provinzen ſtehen allerdings in dieſer Be
lehung noch zurück Oſtpreußen kennt die Erhebungsart überd nicht Jn Bayern hat man jetzt einen recht beſcheidenen
nfang damit gemacht Die im Geſetze vorgeſehene Einrichtung

beſonderer Hebeſtellen durch die Verſicherungsanſtalten ſcheint
dagegen recht wenig Anklang zu finden Es gab 1897 auch nur
eine ſolche Stelle die von der Verſicherungsanſtalt Thüringen
errichtet war Es iſt fraglos daß mit der weiteren Aus
geſlaltung der Erhebung der Beiträge durch Krankenkaſſen uſw
nicht unr die n entlaſtet ſondern auch beſſere
Garantien für das vollſtändige Einkommen der Beiträge ge
boten werden

Der in Hamburg tagende Seemannskongreß beſchloß
geſtern bei der Reichsregierung um die Herabſetzung der
Alitersgrenze von 70 auf 60 Jahre bei der Altersverſicherung
zu petitioniren

Der Stadlrath in Löban i S ordnete die zwangs weiſe
Anwendung von Diphbtherieheitſerum an Jn einer
kürzlich erlaſſenen Bekanntmachung droht er an gegen diejenigen
vorzugehen die ſich weigern an ihren Pflegebefohlenen Ein

ſprißungen mit Diphtherieſerum vornehmen zu laſſen Der
Stadtrath als Geſundheitsbehörde glaubt nicht nur im all
gemeinen ſondern insbeſondere auch die Einſichtsloſen auf die
Pflicht nachdrücklichſt aufmerkſam machen und dabei darauf hin
weiſen zu ſollen daß die Einſpritzung des Heilſerums auch im
öffentlichen Jutereſſe gefordert werden muß
Es wird in Erwägung zu ziehen ſein inwieweit nicht gegen
Eltern und Pfleger von Amts wegen iſt welche
leichtſertig oder gewiſſenlos genug ſind ihren Kindern ein faſt
ſicher wirkendes Heilmittel 7 vorzuenthalten dadurch ihren Tod
oder längeres Siechthum verſchulden und ihre Mitmenſchen der
Gefahr ansſetzen von einer Krankheit ergriffen zu werden deren
zur Genüge bekannte Gefahr die beſonders peinliche Anwendung
aller zu ihrer Bekämpfung ünd gegen 9 Weiterverbreitnnzur Verſügung ſtehenden Mittel gebieteriſch erfolgt S
e e e zu ſolchen Vorgehen berechtigt iſt erſcheint ſehr
raglich

Parteinachrichten

Die nationale Geſinnung des vorgeſtrigen Redners der
Freiſinnigen Volkspartei im Reichstage des Abg Fiſchbeck
hat der preußiſche Landwirthſchaſtsminiſter Frhr v Hammer
ſte in bei der Beſprechung der Interpellation über die Fleiſch
noth angezweiſelt Abg Fiſchbeck hat ſofort in einer perſönlichen
Bemerkung gegen die Beſchuldigung Verwahrung eingelegt Die

Voſſ Ztg erinnert nun den Landwirthſchaſtsminiſter daran
daß Freiherr von Hammerſtein als Abgeordneter
ſelbſt gegen die Einverleibung Hannovers in
Preußen Widerſpruch erhob Am 16 April 1867 ſtimmte
der jetzige preußiſche Landwirthſchaftsminiſter gegen die Ver
faſſung machte ſich alſo derſelben That ſchuldig die der Linken
als Mangel an nationaler Geſinnung oft genng angerechnet
worden iſt Bei Berathung dieſer Verfaſſung wurde ein Autrag
folgenden Zuſatz anzunehmen geſtellt Den nichtdentſchen Volks
ſtämmen auf dem Gebiete des Norddeutſchen Bundes iſt ihre
Nationalität insbeſondere die Gleichberechtigung ihrer Sprache
innerhalb des nationalen Gebletes derſelben gewährleiſtet
Einer der Abgeordneten die für dieſen Antrag ſtimmten iſt
Herr von Hammerſtein der heutige Landwirthſchaftsminiſter der
damalige Fraktionsgenoſſe von Windthorſt und Mallinckrodt
Und jetzt 0 quae mutatio rerum v

Parlamentariſches

Der lippefche Landtag iſt geſtern eröffnet worden
Präſident v Lengercke gedachte dabei des Fürſten Bismarck und
änßerte u a So lange das Der che Reich blüht bleibt der
Name Bismarck mit ihm untrennbar vereint Möge es in dem Sinne
dauern und ſich weiter entwickein wie es ihm vor Augen ſKand
mächtig nach außen eins in allen Angelegenheiten durch deren

eichmäßige und einheitliche Geſtaltung die innere Feſtig
e it ſeines Baues bedingt iſt und zugleich ein Hort für die

Exiſtenz ſeiner größten wie ſeiner kleinſten Glieder ſo weit
ſie innerhalb ſeiner Grenzen berechtigt iſt und ſo weit ſie dazu
angethan iſt einen zufriedenen Sinn in allen deutſchenGauen ein Foribinden der eigenen geiſtigen Entwicklung zu

ſördern und das Feſthalten am eigenen Recht und
Rechtsbewußtſe in zu ſichern und zu erleichtern

Schule und Kirche
Die neue Pfarrerbeſoldungsord nung ſoll nach dem

darüber angenommenen Geſetze am 1 April d J in Kraft
treten Es entſteht jedoch eine erhebliche Schwierigkeit Die
Kirchengemeinden ſind bekanntlich verpflichtet außer dem dem
Geiſilichen direkt zu zahlenden ſogenannten Grundgehalt an die
Alterszulagekaſſe 50 Prozent der höchſten für die einzelne Pfarr
ſtelle zu leiſtenden Alterszulage alljährlich abzuführen Die An
nahme des Gefſetzentwurfs in den Synoden erfolgte ſeinerzeit
unier dem Eindruck der Verſicherung daß die zur Verfügung
ſtehenden Geldmittel vollanf ausreichen würden um nicht
leiſtungsfähigen Gemeinden die betreffende Zahlung zu erſetzen M
Nun ſiellt ſich jedoch heraus daß ſehr viel mehr Gemeinden als
man erwartete die Leiſtungsunfähigkeit behanpten Es ver
lantet daß deshalb bei dem Landtage die Bewilligung weiterer
Mittel beantragt werden ſoll

Daß die Kulturaufgaben bei uns nicht leiden geht aus
ſolgender Mittheilung hervor die aus Weſtpreußen ſtammt Vor
vierzig Jahren bereits begann man über den Neubau des
Schulhauſes in Kulm Neudorf zu verhandeln und nach
dreißigjährigem Verhandeln war man ſo weit daß man vor
zehn Jahren einen Bauplatz ankauſte Nachdem alsdann nach
abermals acht Jahren 11 das dreijährige Töchterchen des
Lehrers mit dem Fuße durch die morſche Decke gebrochen war

wollte man ſchleunigſt nicht etwa banen ſondern
Reparaturen vornehmen insbeſondere anch die Decke durch
Sänlen vor dem r r ſchützen Ehe man aber dazu
kam ein Dutzend Stützen in dem geſährdeten Hauſe zu errichten

Zwei Jahre haben zur Ausführung dieſer gewaltigen Arbeit
nicht rran iſt die Schule in dieſen Tagen vom Kreis
banmeiſter unkerſucht und darauſhin durch die Regierung
eſchloſſen worden Nunmehr müſſen die Kinder zu den

M eeremeter entferuten Schulen der benachbarten Ortſchaften
vandern

Volkswirthſchaftliches

Die Krenuzztg ereiſert ſich darüber daß die hamburger
Handelskammer in ihrem neueſten Bericht ohne weiteres als
eine Thatſache annehme daß bisher in keinem einzigen
Falle eine Trichinenerkrankung in Deutſchland auf den Genuß
nord amerikaniſchen Fleiſches habe zurückgeführt werden können
Dieſe Behauptung ſährt die Kreuzztg fort wurde als ſie
auftauchte ſo wenig ernſthaft genommen daß niemand ſich eine
Weile die Mühe nahm Thatſachen an denen es nicht
fehlte anzuſführen um ihre Unrichtigkeit die auf der Hand
lag noch ganz beſonders feſtzuſtellen Falls der Kreuzztg
ſolche Thatſachen zur e ſein ſollten wäre es auch heute noch
nicht zu ſpät von denſelben Gebrauch zu machen um zu beweiſen
daß die amerikaniſche Trichine den Pökelungeprozeß oder ſonſtige
Methoden der Verarbeitung überſteht alſo thatſächlich wider
ſtandsſähiger iſt als die deutſche Trichine Bis das geſchieht
halten wir die von der hamburger Handelskammer behauptete
Thatſache ſür richtig

Verwaltung und Rechtépfiege

Der Köln Ztg zufolge wurde für die durch den Tod des
Wirklichen Geheimraths Humbert ſeit Juli v J erledigte Stelle
des Unterſtaatsſekretärs im Staatsminiſterium der
zweitälteſte vortragende Rath im Reichsjuſtizamt Geh Ober
Regierungsrath v Seckendorff in Ausſicht genommen

Ausland
Die Finanzen des Vatikans

Der Papſt hat ſich nach einer Mittheilung der Voſſ Ztg
aus Rom zu ſeiner lebhaften Bennruhigung davon überzengt
daß die Finanzlage des hl Stuhles weſentliche Einſchränkungen
in den Ausgaben nöthig mache Jnfolge des ſortwährenden
Sinkens der Erträge des Peterspfennigs ſowie infolge der be
deutenden außerordentlichen Opfer die Leo XIII ſeit Jahren für
Zwecke der veränderten päpſtlichen Politik aber auch für Kunſt
Wiſſenſchaft Miſſionen arme Kirchen und Geiſtliche katholiſche
Jnftitute und Vereinigungen die Preſſe uſw gebracht hat haben
die regelmäßigen und laufenden Einnahmen nicht mehr aus
gereicht um die Bedürfniſſe der Kirchenverwaltung zu decken
Der jüngſt auf 100 Millionen berechnete Kapitalfonds dürfte des
halb heute dieſe Höhe nicht mehr erreichen ſicher iſt daß das
Kapital hat angegriffen werden müſſen um den Haushalt ins
Gleichgewicht zu bringen Dies ſoll nach Papſt Leo s feſtem
Entſchluſſe ſich durchaus nicht wiederholen Es wird auch
durch vorſichtigere auswärtige Politik und möglichſte Vermeidung
von Unternehmungen Schritten und Kundgebungen die als
parteiiſch gedentet werden können und einen Theil der Katholiken
verletzen müſſen dahin geſtrebt werden den Peterspfennig
wieder auf ſeine frühere Höhe von Millionen Francs zu
bringen aber auch wenn dies nicht gelingen e will der Papſt
das Gleichgewicht im Haushalte gewahrt wiſſen ſo daß man ſich
demnächſt verſchiedener Einſchränkungen in den nur höchſt
nnvollkommen kontrolirbaren Ausgaben des hl Stuhles und der
Eentralkirchenverwaltung zu verſehen hat Elner mehr oder
weniger öffentlichen Rechnungslegnng oder der Prüfung des
Kirchenhanshaltes durch Vertreter des Epiſfopals wird ſich
natürlich der allmächtige römiſche Ring der Kurialkardinäle und
der geiſilichen Beamtenſchaft mit aller Macht widerſetzen

OeſterreichUngarn
Die völllge Aufhebung des Ausnahmezuſtandes in

Galizien ſteht nahe bedor
Bisher war die öſterreichiſchungariſche Monarchie in den oſt

aſiatiſchen Gewäſſern nur durch die alte Korvette Frundsberg
vertreten ein altes Segelſchiff das nur für den Nothfall eine
kleine Maſchine führt Bei den letzten Unruhen in Peking bat
die Frundsberg 30 Matroſen zur Beſetzung der öſterreichiſchen
Geſandtſchaft in Peking gelandet Jn Wien iſt man jedoch zur
Ueberzengung geiangt daß das Land in der jetzigen kritiſchen
Zeit in Oſtaſien eine imponirendere Vertretung bedürfe und hat
ſich entſchloſſen eines der ſchönſten Schiffe der öſterreichiſchen
Marine den großen Rammkreuzer Eliſabeth mit
450 Mann unter dem Kommando des bisherigen Präſidialchefs
der Marineſektion Linienkapitäns v Beck nach Oſtaſien zu
ſtändigem Aufenthalt abzuſenden

Belgien
Die Sozialiſten hielten in Brüſſel am Dienstag eine große

Verſammlung ab in der mehrere Redner ſür die Freilaſſung
des Anarchiſten Moinean eintraten Jn einem an den Vor
ſtand gerichteten Telegramm erklärten ſich die ſozialiſtiſchen
Sitndenten mit der Forderung der Freilaſſung Moincau s
ſolidariſch Ein anweſender Vertreter der Anarchiſten gab die
Verſicherung ab daß die anarchiſtiſche Partei die Kandidatur
Moineau s für die Kammerwahlen aufſtellen werde

chweden und Norwegen

Statiſtik über die im vergangenen Jahre wegen Trunkenheit auf
offener Straße verhafteten und beſtraſten Perſonen beſtätigt aufs
neue die alte Erſahrung daß das vielgeprieſene gothen bürger
Ausſchankſyſtem dem Laſter der Trunkſucht nicht nur keinen
Einhalt gethan hat ſondern daß es ſeit deſſen Anwendung immer
mehr zunimmt Jn dem letzten Jahrzehnt hat ſich die Zahl ſolcher
beſiraſten Perſonen mehr als verdoppelt Jm Jahre 1888 waren
es 2922 Perſonen im vergangenen Jahre aber nicht weniger
als 6546 Perſonen vovon 188 weiblichen Geſchlechts Die Koſten
des Syſtems trägt aber die Stadtkaſſe denn da die große Mehr
a der wegen W vom Polizeigericht vernrtheilten
erſonen Vrbhrino 10 Kronen Geldſtrafe dieſe Strafe abſitzt,

ſo hat die Stadikaſſe jährlich noch etwa 50,000 Kronen f
Unlerhalt dieſer Trunkenbolde im Gefängniß zu bezahlen

Groſi britannien und Jrland
Am Dienstag wurde die n des Verbandsder Berg arbeiter von Großbritannien von dem Präſidenten

und Parlamentsmitgliede Pickard eröffnet Es hatten ſich
55 Delegirte eingefunden welche 408,651 Bergleute vertreten
Die Bergleute von Südwales und Monmouthſhire wollen jetzt
endlich nach den trüben Erfahrungen die ſie bei ihrem letzten
Streit gemacht haben ſich in den Verband aufnehmen laſſen

an zog die Sache in Erwägung Wie der Parlaments
abgeordnete Abraham der Vertreter der ſüdwalliſiſchen Kohlen
arbeiter bemerkte würde durch die Aufnahme der Südwalliſer
dem Verbande ein Zuwachs von 680,000 Mann entſtehen
Whitefield von BHriſtol begünſtigte die Aufnahme und meinte
der Tag ſei nicht ferne wo auch Durham und Northumberland
dem großbritanniſchen Verbande angehören würden Die Ver
ſammlung beſchloß bierauf Südwales und Monmouthſhire auf
unehmen Hierauf erfolgte die Eröffnungsrede des Präſidenten

it ſichtlicher Befriedigung enthüllte er das beſtändige Wachs
thum des Verbandes und ſeine ſegensreichen Verdienſte um die

ür den

ere Lebenshallung ſeiner Mitglieder Pickard hob mit Rechtr rn Kihſchen Berrienten vor ausltindiſcher Kon

Die ſoeben von der gothenburger Polizeidirektion veröffentlichte

kurrenz nicht zu gruſeln brauche Die parlamentariſ Blbücher bewieſen daß es in Frankreich und n r e
2 s 6 d mehr koſte eine Ton Kvhlen auf den Markt zu bringen
als in Großbritannien Pickard empfahl ſchließlich der
e e veelet den Bund b wenn ſie ſich nicht
ndend verpflichte die Jntereſſen der Arbeiter t zunehmen als bisher et wahrzu

Türkei
Der Times wird aus Konſtantinopel gemeldet der Sulbeabſichtige die vollkommene Reorganiſation der Artill er

und ihre Bewaffnung mit den neueſten deutſchen Schnellfener
kanonen

Aſien

a8 ſoll o der r ermit Zuſtimmung der koreaniſchen Regierung endgültig die SönlTſchemulpo Eiſenbahn übernommen haben s aners

Nordamerika
Der Sengatsausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten

hat ſeinen Vorſitzenden ermächtigt in dem dem Senat zu er
ſtattenden Bericht die Ratifikation des Friedensvertrages ohne Abänderung anzuempfehlen

Noch harren die allerwichtigſten Fragen amerikaniſcher Politit
ihrer demnächſtigen wenigſtens vorläufigen Erledigung und
ſchon beginnen die Führer der beiden großen Parteien der
republikaniſchen und der demokratiſchen ihre Vorbereitungen für
den nächſtjährigen Präſidentſchafts Wahlfeldzug Nach
den bisherigen Anzeichen zu ſchließen werden Ausdehnungs
politik Vermehrung der Armee und Marine und Goldwährung
die Hauptpunkte des Programms der Republikaner bilden
Als republikaniſche Präſidentſchaftskandidaten werden MeKinley
und Oberſt Rooſevelt der jetzige Gouverneur des Staates
New York genannt Die Demokraten ſind in 2 Fraktionengeſpalten Zwei Demokratenführer der Boß von Tamimnen

Hall Crooker und der letztmalige Präſidentſchaftskandidat
Bryan haben Erklärungen abgegeben die den künftigen Kampf
um die Präſidentſchaft ohne Zweifel lebhaft beeinfluſſen werden
Bryan s Fraktion iſt für freie Silberprägung gegen Gebiets
ausdehnung und gegen Vermehrung der Armee und Flotte Wie
Bryan ſich darüber äußert haben wir geſtern bereits mit

etheilt Ein anderer Theil der demokratiſchen Partei iſt gegen
reie Silberprägung aber für Expanſion Jhr hat ſich auch

Crooker der Führer von Tammany Hall angeſchloſſen
Crooker s Partei will Admiral Dewey als Präſidentſchafts
Kandidaten auſſtellen Sollte die Volksthümlichkeit Dewey s
anhalten ſo dürfte er wohl im a ſeiner Aufſtellung jeden
Kandidaten der republikaniſchen Partei aus dem Felde ſchlagen
Die Demokraten im allgemeinen ſind aber niedergeſchlagen über
die Spaltung in ihrer Partei und bei der Aufſtellung von zwei
Kandidaten iſt die Ausſicht auf Erfolg noch zweifelhafter als im
Jahre 1896 Sie hoffen nur auf ungünſtige Zwiſchenfälle für
die republikaniſche Partei die ſich ja im Laufe eines Jahres
leicht einſtellen können aber vorläufig iſt ihre Agitationskraft
gebrochen

Mittel und Südamerika
Ein ſoeben an den Episkopat von Südamerika ge

richtetes päpſtliches Schreiben billigt den von demſelben ge
troffenen Entſchluß in dieſem Jahre in Rom eine Synode nach
den von der Kongregation der Konzile feſtzuſetzenden Be
ſtimmungen abzuhalten

Jn Uruguay hat nach der Times die Mehrheit der neu
gewählten Abgeordneten ein Manifeſt erlaſſen worin ſie die
feſte Verſicherung abgeben daß ſie am 1 März Cueſtas zum
Präſidenten wählen werden Hierdurch erfahre die politiſche
Lage eine Klärung

Auſtralien und Südſee
Mataafa iſt nach dem n Herald jetzt auf Samoa

zum König gewählt worden Die Beſtätigung der Nachricht
bleibt abzuwarten denn alle Meldungen der letzten Zeit lanteten
dahin daß Mataafas Ausſichten herzlich ſchlecht ſtänden daß
auch Tam aſeſe kaum auf den Thron rechnen könne daß da
gegen Tauag ein Neffe des verſtorbenen Königs Malietog den
Samvanern am erwünſchteſten als Herrſcher ſei

Gerichtsverhandlungen
Halle 11 Jan Jn der heutigen Schwurgerichts

ſitzung wurde der geſtern begonnene Prozeß gegen Hennig
Rappſilber Priebe wegen Meineids und Anſtiftung dazu
mit der weiteren t e fortgeſetzt Sehr viele der
Zeugen wußten über den in Rede ſtehenden Vorgang nur etwas
vom Hörenſagen woraus ſich ergab daß man es hier viel mit
Hin ünd Herredereien Klatſchereien Weibergeſchwätz zu thun
hatte und nicht leicht i erkennen war was davon wahr oder
unwähr ſein mochte Meiſt führten die von betreffenden Zeugen
über erwähnte Aeußerungen gemachten Bekundungen auf die
Auguſte Hennig zurück die geſprächsweiſe ihrem Unwillen über

die Eheleute Rappſilber bei paſſender Gelegenheit Ausdruck ge
geben Bemerkenswerih war die Ausſage des Zengen Bergzog
Emil Bergzog früher Polizeiſergeant jetzt Muſiklehrer bekundete
über ſraglichen Vorgang er habe an dem betreffenden Abend
den Polizeiſergeant Priebe auf dem Schlamm getroffen vor
Nr 4 wo dieſer wegen eines Menſchenoufſlaufs dienſtlich zu
ihnn hatte Er Bergzog ſei damals in Civilkleidung geweſen
und ins Haus Nr 13 gegangen aber nur bis in den Hausflur
wo er einer Perſon zugerufen habe Schließt die Thür zu
Dann ſei er wieder fortgegangen ohne ein Zimmer betreten zu
haben und erſt nach ihm ſei Priebe ins Haus gegangen als
man dieſen dorthin gerufen Zu dieſer Ausſage erklärte die An
geklagte Hennig Der ins Hans gekommene Mann in Civil

iug ins Zimmer zu Fran Rappſilber und hatte mit dieſer den
rach Zeuge Bergzog erwiderte hierauf Das war ich nicht

Dagegen bekundete die Zeugin Frau Schwanitz Erſt nach
Hineingehen Bergzog s ins Häus rief die Hennig den Sergeant
Priebe hinein und nach einer Weile kamen beide Herren wieder
heraus Bergzog blieb jedoch bei ſeiner Behauptung er ſei mit
Priebe nicht zuſammen im Hauſe geweſen auch habe er niemals
mit Dirnen verkehrt und ebenſo W mit Zuhältern Sein
Bier habe er in Reſtaurationen ſtets ſelbſt bezahlt Auf eine
Frage hin änderte Bergzog ſeine Ausſage dahin daß er angab

So viel ich mich erinnern kann bin ich nicht im Zimmer bei
Frau Rappſilber geweſen und habe auch kein Bier dort ge
trunken Hierauf wurde Zeuge Bergzog W r vereidigt
Ueber Priebe gab Herr Ober Polizei Jnſpektor Weydemann
ein Zeugniß ab das tbeilweiſe ungünſtig ausfiel er Zeuge
erklärte Priebe habe ſich als Probiſt im Polizeidlenſt ſehr gut
bewährt und ſich auch nach ſeiner Anſtellung ungefähr 2 Jahre
hindurch muſterhaft betragen Dann aber habe er ſeinen Vor
geſetzten Anlaß zur Unzufriedenheit mit ſeiner Dienſtführung
gegeben woran wohl ſchuld ſei daß Priebe in ſchlechte Hände
gerathen und verführt worden ſei Priebe habe es ſchließlich
ſo weit getrieben daß ihm zur Vermeidung disciplinariſcher
Maßregelung angerathen worden ſei freiwillig aus dem Dienſte
u ſcheiden was er denn auch befolgt habe Der Anlaß hierzuſei geweſen daß Priebe eines Tages auf dem Schlamm im

Dienſte betrunken betroffen und in dieſem Zuſtande weggeholt
worden ſei Dienſtverſtöße ſolcher Art ſeien bei der Polizei ſehr
ſchwerwiegend und könnten in keinem Falle gednldet werden
Der frühere Poliziſt Bergzog möge derjenige geweſen ſein der
Priebe verführt habe Als Polizeiſergeant habe Bergzog ſich
als tüchtiger Beamter erwieſen aber auch als ſehr ſchlau bei
Verſtößen ſo daß es nicht leicht geweſen ſei ihn zu faſſen
Priebe habe nach Ausſage von Dirnen mit ſolchen verkehrt und
den betreffenden Frauenzimmern Schweigen anbefohlen
betrunken ſei Priebe vom Schlamm weggeholt worden und habe
auch zugeſtanden von Dirnen gelegentlich ein 50 Pfg Stück an
genommen zu haben Dieſen ungünſtigen
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des bisherigen Verfahreus ſprach
ſchließlich mit 18 gegen 14 Stimmen durch Vier Herren fehlten

auch ein ſehr günſtlges Zeugniß für Priebe gegenübert Oberbergamtsrath als ſein ifiager Woche Wie
z Pricbe als Oberbergamtskoſtellan ſich vorzüglich benahm

auch ein muſterhaftes Familienleben bis jetzt geführt habe
üeber das Ergebniß der am Dienstag abend ſtattgehabten
otalbeſichtigung erfuhr man zunächſt nichts Exſt in den
ſgidoyers der Vertheidiger kam zur Sprache daß enaue

Wahr nehmungen von dem Punkte aus wo Oehme im Rapp
ſiſber ſchen Hofe durch ein Fenſter ins Wohnzimmer geſehen
und dort Perſonen beobachtet haben wollte nicht möglich geweſen

lenkehie Schuldfra gen bezogen ſich bei der Angeklagten Hennig

anf wiſſentlichen Meineid den dieſe am 5 Juni 1893 in
der Oehme ſchen Straſſache geleiſtet habe Bei der Angeklagten
Rappſilber und bei Priebe lanteten die Schuldfragen auf An
ſtiftung zum Meineide Der Staatsanwalt kam in aus
ſührlicher Erörterung des Sachverhalts auf Grund der Beweis
aufnahme zu der Ueberzeugung daß alle drei Angeklagten
ſchuldig zu ſprechen ſeien Die Bekundungen der Angeklagten
Hennig die dieſe in ihren allerdings widerruſenen Geſtändniſſen
gemacht ſtimmten mit den Bekundungen der betreffenden Zeugen
überein Bei der Anſtiftung liege zwar nur die Bezichtigung
durch die Hennig vor aber die Hennig habe gar keine Ver
anlaſſung zu ihrer falſchen Zeugenausſage gehabt wogegen Fran
Rappſilber und Priebe ſehr wohl ein Jntereſſe an den
Ansſagen der Hennig gehabt hätten wesbalb es erklärlich
ſei daß Rappſüber und Priebe an die Hennig mit ent
jprechenden Aufforderungen heraugetreten ſei Entgegen
dieſen Ausführungen plaidirten die Vertheidiger Rechlsanwälte
Bennewiz Dr Keil Elze entſchieden für Freiſprechung der
Angeklagten unter Vemängelung der Glaubwürdigkeit verſchie
dener Belaſtungszeugen und unter Hinweis auf den Umſtand
daß die ganze Sache durch eine anonyme Dennunziatjon der
eigentlich gar keine Folge hätte gegeben werden ſollen eingeleitet
worden ſei Priebe habe ſchon ſehr viel wegen dieſer Sache zu
dulden gehabt und jetzt wieder beinahe 14 Tage in Unterſuchungs
haſt zubringen müſſen Wie die Angeklagten bereits vor drei
Jahren freigeſprochen worden ſo werde auch jetzt zu erkennen
ſein Nach halbſtündiger Berathung der Geſchworenen erfolgte
die Verkündigung des Spruchs der auf Verneinung der drei
Schuldfragen lantete worauf die Angeklagten frei geſprochen
und aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurden Albert Oehme
kann nun nach der Freiſprechung der Angeklagten das Wieder
aufnahmeverfahren für ſich nicht herbeiführen

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 11 Jan Wetterbericht Die in

der Nacht zum Sonntag eingetretene abnorm milde und rein
frühlingsmäßige Witterung wekche wir inſofern als eine un
günſtige bezeichneten als ſie die für die augenblickliche Jahres
zeit normale ohnehin geringmächtige Schneedecke wiederum ganz
zu beſeitigen droht hat ihren Charakter ſeither nicht geändert
Seit Sonntag früh hat das Thermometer den Gefrierpunkt nur
unerheblich und ganz vorübergehend überſchritten die Schnee
decke ſchwindet infolgedeſſen rapide zumal auch vorgeſtern nach
miltag und geſtern kagsüber faſt ununterbrochener Sonneuſchein
das Abſchmelzen derſelben beförderte und ausgedehnte Theile
der Brockenkuppe ſind bereits wieder von Schnee gänzlich ent
blößt während an den Abhängen im Schutze vor dem zeitweiſe
ſürmiſchen Südweſt die Schneedecke ſich gleichmäßiger gehalten
hat Von dem zuvor ſo mächtigen Rauhreif aber ſind die letzten
Spuren ſchon längſt geſchwunden Jm Gegenſatz zu der ſehr
gleichmäßigen Temperatur welche nur zwiſchen 0 und 2 Grad
ſchwankte war die Bewölkung mehrfachem Wechſel unterworfen
während Sonntag und am Montag vormittag die Brockenkuppe
in dichten Nebel gehüllt war ſo bedeckte Montag abends und
geſtern früh kaum ein Wölkchen den Hiinmel ſo daß Sonnen
Unter und Aufgang in voller Pracht ſichtbar waren auch
gkänzten weither von der Ebene herauf die Lichter heute nacht
dagegen iſt von neuem bei veränderter Temperatur Nebel
eingetreten

O Nordhaufen 11 Jan Parteigruppirung in der
Stadtverordneten Verſammlung Faſt jede unſerer
letzten Stadtverordnetenſitzungen mit irgend wichtigerer Tages
ordnung läßt deutlich erſehen daß es mit der früheren Ein
ſtimmigkeit in den Beſchlüſſen oder mit der an Einſtimmigkeit
grenzenden übergroßen Mehrheit mehr und mehr zu Ende geht
und daß ſich je länger je mehr eine ſcharfe Scheidung heraus

Auf der einen Seite ſteht dann ſtets der bewährte
Kämpſer aus der Hahn ſchen Zeit Stadtverordneter Grote mit
einer Anzahl linksliberaler Männer aus dem Bürger und
dem Handwerkerſtande auf der anderen Seite aber ſtehen
die ſelt einigen Jahren in der Verſammlung vertretenen
Akademiker, und noch eine Anzahl Herren von denen

mehrere wohl liberal heißen während man ſich im Publikum
thatſächlich oſt fragt ob ſie das wirklich noch ſind Jm Volks
münde nennt man dieſe Partei entweder die Akademiker, oder
auch nach ihrem begabten und witzig ſchlagſertigen Hauptredner
die Schumann Partei Bis jetzt hatte die Bürger

partei gegenüber den Akademikern noch immer ſo leidlich die
Oberhand wenn auch wie in der Frage der Theilung der
Mittelſchule oft mit nur ganz knapper Mehrheit Wie dies ſich
nach der ſeit Anfang d Mts erfolgten Neuformation der Ver
ſammlung geſtalten wird iſt noch nicht genau zu überſehen
Darin konnte auch die letzte StadtverordnetenVerſammlung
nicht volle Klarheit ſchaffen in welcher der Stadtverordnete
Dr Schumann Einrichtungen forderte wie man ſie ſonſt nur in
den Stadtverordneten Verſammlungen großer Städte oder in
Landtagen und im Reichstage hat die anderen Akademiker
dieſen Antrag warm empfehlen die Bürgerpartei aber durch
den Mund der Herren Grote und Wiegand für Beibehalkung

Letztere Anſicht drang

doch hätten dieſelben nach ihrer Parteigruppirung bei Anweſen
heit an dem Ergebniſſe nichts geändert Als harte Nuß wird
dem Vernehnen nach binnen kurzem abermals die Frage der
be ſchutthelluns an die neuformirte Verſammlung heran
reten

Bitterfeld 10 Jan Meteor Geſtern abend wenige
Minuten vor 8 Uhr wurde hier ein ſchönes Meteor beob
achtet Ungefähr vom Zenith ansgehend zog es langſam genau
von Oſten nach Weſten Hinter ſich hatte der blendend weiße
Kopf einen ſcheinbar mehrere Meter langen Schweif von dem
Funken ausſprühten

Erfnurt 11 Jan Sitzung des Eiſenbahnraths
Mili täriſche Winterübungen Jn der geſtern in Erfurt
abgehaltenen Sitzung des Eiſenbahnraths kam auch die Verlegung
der Schnellzüge auf die Saalbahn zur Sprache Es wurde von
ſeiten der Direktion die Verſicherung gegeben daß für die jetzige
Strecke an eine Entziehung der Schnellzüge auch nach Vollendungdes Umbaues bei Grokheringen nicht mehr gedacht wird daß

vielmehr wenn es der Verkehr ſpäter erfordern ſollte vielleicht
auch auf der Saalbahn Schnellzüge eingerichtet werden daß
aber die jetzige Verbindung München Berlin über Gera erhalten
bleibt Große militäriſche Winterübungen finden am 19 und
20 Januar in der Nähe unſerer Stadt ſtatt An den Uebungen
nimmt außer den Truppen der angrenzenden Garniſonen wie
Weimar Sondershauſen Naumburg ine Abtheilung
Arlillerie und ferner ein Detachement des 12 Huſareuregiments
theil vermuthlich wird auch das rudolſtädter Bataillon zu den

ebungen mit herangezogen werden Die auswärtigen Truppen
beziehen in und um Erfurt Quartier

X Heiligenſtadt 11 Jan Zum Cigarrenarbeiter
ſtreik Eine geſtern hier abgehaltene Verſammlung von

abakarbeitern beſchloß die Fortſührung des ausgebrochenen
igarrenarbeiterſtreiks bis die Forderungen der Arbeiter an

genommen ſelen Ansſtändia ſind bis jetzt eiwa fünfzig Arbeiter

Vom Eichöfelde 11 Jan Gas anſtalt UeberfallDie Stadtverordneten in Dingelſt ädt erklärten ſich e et

rig für den Bau einer Gasanſtalt Es wurde eine
Kommiſſion eingeſetzt die binnen zwei Monaten der Stadt
verordneten fang einen Vertragsentwurf mit dem
Jngenieur König Köln der ſich erboten hat die Anlage in
eigener Regie ohne Koſten für die Stadt zu bauen vor
zulegen Eine Deputation ſoll die Gasanſtalt in Giebichen
ſt ein bei Halle die von derſelben Firma angelegt iſt in Augen
ſchein nehmen Ein nächtlicher Ueberfall auf ein
Duderſtädter Gefährt wurde zwiſchen Eſplingerode und Weſte
rode verübt Auf den Wagen wurden von zwei Unbekannten
zwei Schüſſe die aber zum Glücke fehlſchlugen abgefeuert Der
eine Schuß ſchrammte den Wagen der mit Selterwaſſerflaſchen
beladen war der andere ſchlug in einen Chauſſeebaum Durch
ſchnelle Fahrt entzogen ſich die zwei auf dem Wagen ſitzenden
Männer weiteren Verfolgungen

Bennungen 11 Jan Zur Mordaffäre Nach wieder
holt erfolgter Durchſuchung der Bühling ſchen Wohnung wurde
geſtern die Korreſpondenz der Ehefrau Vühling mit
ihrem Geliebten dem Kellner Elke in einem Bett verſteckt
aufgefunden Die Bühling ſchen Eheleute haben zwei Mädchen
im Alter von 5 und 7 Jahren Daß die Frau ein Verhältniß
mit dem Elke unterhielt war hier allgemein bekannt doch war
Bühling zu gutmüthig und zu vertrauensſelig und ſchenkte den
Redereien keinen Glauben Der Vater der verhafteten Ehefrau
Bühling der Gerichtsſchöppe Hermann Köhler hier wird all
gemein vedauert

Ordensverleihungen Dem bisherigen Gemeindevorſieher in Hohen
thurm jetzigen Rentner Wilhelm Straube zu Schaſſtedt im Kreiſe Merſeburg
dem Walzwerkarbeiter Chriſtian Fiſcher dem Dreher Augnſt Gropp dem
Tiſchler Gottloo John dem Dreher Karl Ritz an und dem Schloſſer Ludwig
Schneevoigt ſämmtlich zu Jlſenburg im Kreiſe Wernigerode iſt das All
gemeine Eyrenzelchen verliehen worden Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm
verliehenen Rilter J ſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen Haus Ordens Aldrecht s
des Vären iſt dem Ober StenerJnſpektor a D Stenerrath Schreyer zu
Deſſan bisher in Magdeburg ertheilt worden

8 Leipzig 11 Jan Vereinshäuſer Kontrolle
der Anarchiſten Filialen Gewerblicher Kampf

Borſtenmarkt Der Verein Leipziger Gaſtwirthe
wird in den nächſten Wochen an die ſtädtiſchen Behörden eine
Denkſchrift richten bezüglich der Konkurrenz welche den Gaſt
wirthen durch die Zunghme der Vereinshäuſer entſteht Nach
der hieſigen Volkszeitung ſind die als Anarchiſten bekannten
Perſonen auch in Leipzig bereits Mitte Dezember v J vor die
Kriminalabtheilung geladen und über ihre Perſonalien ver
nommen worden Das Verbot des KammzugTerminhandels
hat eine Anzahl hieſiger Spinnerei und Webereibeſitzer ver
anlaßt in Antwerpen Zweigbureans zu errichten Um der
Konkurrenz der rieſig wachſenden Konſumvereine zu begegnen
hat eine Anzahl hieſiger Kaufleute zu dem Auslunftsmittel ge
griffen auch ihrerſeits Rabattbücher einzuſühren und ihren
Kunden 10 Proz des Umſatzes gutzuſchreiben Der erſte dies
jährige Markt für Borſten findet in der Zeit vom Montag
den 27 Februar bis Sonnabend den 4 März ſtatt

Leipzig 11 Jan Eine Eiſenbahnfahrt vor ſechzig
Jahren Am 16 Sept 1838 erſolgte die Eröffnung der
Theilſtrecke Leipzig Dahlen der Leipzig Dresdener Eiſenbahn
Ueber die Eröffnungsfahrt ſchrieb nach den L N damals
ein Theilnehmer Wir fuhren im zweiten Wagenzuge um 7 Uhr
morgens in Leipzig ab und erreichten Wurzen in Stunden
Hier ſollte die Lokomotive neue Füllung erhalten was bei der
des erſten Wagenzuges in Stunde bewerkſtelligt wurde
Nachdem wir hierauf gewartet hatten ſahen wir den erſten
Zug weiterfahren und den Anfang mit der Füllung unſerer
Lokomotive machen Hierzu war ebenfalls eine halbe Stunde
erforderlich und wir brachten auf dieſe Weiſe eine Stunde in
Wurzen zu und zwar im Wagen da wir nicht ausſteigen durften
weil durch das Aus und Einſteigen zu viel Zeit verloren geht 7
Nach dieſem Aufenthalte langten wir nach 10 Uhr in Dablen
an Nach /410 Uhr läutete die Glocke wieder zur Rückfahrt
Nachdem alle Paſſagiere ihre Plätze eingenommen hatten und
die Wagenthüren ſorgfältig verſchloſſen waren kam unſere Loko
motive die bisher müßig dageſtanden an unſere Seite und be
gann kaltes Waſſer anfzunehmen was inbegriffen mit der
Zeit die zur Entwickelung der Dämpfe von kaltem Waſſer nöthig
war ungeſähr Stunde dauerte Obgleich die Lokomotive
ſo wie bei der Füllung in Wurzen nicht vor dem Wagenzuge
ſtand ſondern auf der Seitenbahn war den Paſſagieren dennoch
auch diesmal nicht geſtattet auszuſteigen und ſie verbrachten
daher wieder ein Stündchen wartend im Wagen 11 Uhr be
wegte ſich der Zug endlich in mittelmäßiger Schnelle bis Wurzen
wo die Lokomotive durch falſche Weichenſtellung in den Sand
ſuhr Während des Herauswindens wurde es uns erlanbt die
Wagen zu verlaſſen und bei unſerer Rückkehr fanden wir eine
andere Lokomotive die Columbus die uns ungefähr in
der Schnelle eines mäßigen Schrittes bis zum Macherner Ein
ſchnitt ſührte dort aber ihre Funktion gänzlich einſtellte Wir
ruhten hier ein Viertelſtündchen und fuhren dann wieder lang
ſam weiter bis nus eine andere Lokomötive entgegenkam die
uns raſch nach Leipzig führte ſo daß wir um /2 Uhr nach
mittags daſelbſt eintrafen

Vermiſchtes
Frhr v Hammerſtein ſo behauptet ein berliner Lokal

berichterſtatter ſoll bereits am 2 Mai 1898 aus der Straf
anſtalt Zellengefängniß entlaſſen worden ſein Er habe einen
Arbeitsverdienſt von über 70 M ausgezahlt erhalten und ſei
nach der Schweiz abgereiſt Früher hieß es eine Begnodigung
Hammerſtein s ſei abgelehnt worden die Nachricht des Bericht
erſtatters klingt alſo ziemlich un wahrſcheinlich

Ein verhafteter Majoratserbe Verhaſtet worden iſt
wie wir bereits meldeten in Berlin der Majoratserbe
Graf von und zu Egloffſtein Arklitten der inder Reichshauptſtadt in einem Penſionate in der Franzöſiſchen
ſtraße wohnte Graf Egloffſtein war früher Offizier
im 10 Ulanen Regiment in Züllichan mußte aber wegen
Schulden ſeinen Abſchied nehmen und kam dann vor etwa

Jahren nach Berlin Hier ſpielte er obwohl ſeine
Schuldenlaſt auf rund 200,000 M bemeſſen wurde in Sport
und Spielerkreiſen immer noch eine Rolle Jn ſeinen

berüchtigter GeldVerlegenheiten half ihm u a einverleiher und Schwindler Namens Kuſſerow der na
Amerika durchgebrannt iſt Auch mit dem BVankdirektor
von Kriegsheim der in Unterſuchungshaſt ſitzt ſtand Graf
Egloffſtein in Verbindung Der Vater des Grafen Majorats
herr Graf Egloffſtein verweigerte wie behauptet wird jede Be
zahlung für ſeinen Sohn Dieſer kam ſchließlich dahin daß erzum Seil in Gemeinſchaſt mit Kuſſerow Wechſel fälſchte und

die Fälſchungen in den Verkehr brachte Seit acht Tagen kam
er aus Furcht vor der Kriminalpolizei nicht mehr in ſeine Woh
nung in der er nur einen Anzug und einen werthloſen Koffer
zurückgelaſſen hat Am Sonntag wurde er dann von der Straße
weg verhaſtet und der Kriminialpolizei übergeben die ihn ihrer
ſeits der Staatsanwaltſchaft vorführte

Nette Folgen ſpannender Lektüre Eine an dlige
Diebesgeſellſchaft wurde vor der Polizei in Aſchaffenburg
aufgehoben Sie beſteht aus einigen 15 bis 17 jährigea Burſchen
aus ſehr angeſehenen Familien Seit mehr als einem halben
Jahre ſtahlen die Burſchen zum Theil durch Einbruch Eßwaaren Spirituoſen und See in raffinirteſter Weiſe Es
p begeiſterte Leſer der Karl May ſchen Reif es ichten
ie des Meiſlers Fabeleien in eine für ſie und die Jhrigen ſehr

üher die Gerſebenheit wiit der die Herrchen auf dem Beutepfad
unangenehm a Praxis umgeſetzt haben Man iſt ſtarr

ſich benahmen ußerdem hatte eines davon ſich Würgegriff

ch in unterirdiſche Stallungen ſührte

und Schädelſchlag ſo tadellos angeeignet doß bei einer Probe
ſein kleiner Bruder über einen Tag bewußtlos blieb Zu den
meiſten der zahlreichen Diebereien ihrer Vranche die im Lanſe
der letzten Zeit in Aſchaffenburg vorkamen ſtehen die halb
wüchſigen Mayaner in Beziehung und die Polizei iſt froh
endlich eine Quelle großer Bennruhigung aufgedeckt und ver
ſtopft zu haben

Eine unangenehme Ueberraſchung Jm Anſchluß an die
bereits gemeldete Kataſtrophe der furchtbaren Keſſelexploſion in
den Hewett ſchen Eiſenwerken in Barking nahe London bei
der zwölf Perſonen getödtet und etwa zehn ſchwer verletzt
wurden wird jetzt folgender Vorfall berichtet Jn dem 500 m
von den Fabriken entfernt liegenden Hauſe eines Bäckers war
die Falle gerade im Begriff vom Mittagseſſen aufzuſtehen
und ſich in das Wohnzimmer zu begeben als mit unbeſchkeib
lichem Getöſe eine koloſſale Eiſenmaſſe durch die Decke des
darüberliegenden Schlafzimmers brach dieſe in tauſend Stücke
riß und tief in den Fußboden des für den Moment noch leeren
Wohnzimmers drang Das jüngſte Kind des Bäckers ſtand
bereits auf der Schwelle und wurde durch den ſtarken Luftzug
den das dicht neben ihm niederſauſende Ungethüm verurſachte
zu Boden geworfen Zum Glück fiel der Knabe in das Zimmer
zurück das er ſoeben verlaſſen wollte Wie es ſich bald heraus
ſtellte war die mit ſolcher Gewalt geſchleuderte Eiſenmaſſe von
10 Fuß Länge 3 Fuß Breite und etwa 20 Centnern Gewicht die
Rückwand des explodirten Keſſels Dieſer Koloß flog über die
Schornſteine der niedrigeren Häuſer hinweg um endlich dicht
unter dem Dach die hintere Mauer des Bäckergrundſtückes zu
durchbrechen und dann in den unteren Ranm hinabzuſtürzen

Das unterſeeiſche Boot Nach einer Meldung aus Mar
ſe ille ſind dort die geſtrigen Verſuche mit dem unterſeeiſchen
Boote wiederum glänzend verlaufen Das Boopt machte bei
ſtürmiſcher See die Fahrt von Marſeille nach Toulon ohne
Zwiſchenfall und zwar in ſehr befriedigender Weiſe Der
Marineminiſter Lockroy begab ſich an Bord des Bootes und
beglückwünſchte den Kapitän und die Bemannung

Goldfunde in Sibirien Daß Sibirien an Mineralſchätzen
reich iſt iſt eine bekannte Thatſache Sie wird aufs neue durch
eine Drahtmeldung aus Petersburg erhärtet derzufolge am
Uſſuri bedeutende Goldlager entdeckt worden ſind

Die Peſt in Jndien Nach Meldungen vom II d hat ſich
der Geſundheitszuſtand in der Stadt Bombay wieder ver
ſchlechtert Die Sterblichkeit betrug in der letzten Woche 1111
gegen 894 in der vorhergehenden Davon kommen auf die Peſt
220 Todesfälle gegen 154 in der vorhergehenden Woche

Unglücksfälle und Verbrechen Bei dem dieſer Tage aus
Met berichteten Duell zwiſchen dem Leutnant Roſen und dem All
metzer Kaufmann Tillemant war Urſache des Streits eine
Artiſtin vom Koloſſeum Tillemant ließ ſich der Artiſtin wegen
erſchießen Bisher noch nicht entdeckte Buben verſtellten in
der Nacht zum Mittwoch die Weichen der Bröhlthalbahn bei
Beuel und klemmten Holzſtücke zwiſchen die Schienen Jnfolge
deſſen entgleiſten 3 Wagen ein Paſſagier wurde verletzt
Jn Wickrath gerieth in der Fabrik der Niederrheiniſchen
Aktiengeſellſchaft ſür Lederfabrikation ein 17jähriger Mann durch
Unvorſichtigkeit in das obere Räderwerk eines Fahrſtuhles
Dabei wurde ihm der Kopf halb abgeriſſen Der Tod trat auf
der Stelle ein Jn Stockſtadt in der Celluloſefabrik ver
unglückte auf ganz ünerklärliche Weiſe ein Arbeiter dem das
Schmieren der Wellenleitungen im Langſiebmaſchinenrgum über
tragen war Man fand ihn bei einem gegen Unfall gut ver
ſicherten Vorgelege zwiſchen Riemenſcheibe und Lagerbock todt
eingeklemmt Der ehemalige Beſitzer der Herrſchaft Neuſtupov
frühere Kavallerieoſfizier Karl Kraus der Schwiegervater eines
Rittergutsbeſitzers in Pommern der nach Vergeundung von
300,000 fl zum Paletotmarder in Caſes herabſank in Prag
extappt und zu 8 Tagen Arreſt verurtheilt wurde har ſich nach
Verbüßung der Straſe im Hotel vergiſtet nachdem er die ihm von
ſeinem Schwiegerſohn zugeſandten Geldmittel zurückgewieſen
Der 42jährige verheirathete Anton Maier Vater von 4 Kindern
war Geſchäftsführer bei der Bäckerswittwe Anna Dallinger in
Ried bei Linz und hatte dieſe wiederholt mit Anträgen verfolgt
Als er Sonntag abermals zurückgewieſen wurde ſtieß er der
Dallinger ein Meſſer in die linke Bruſt Sie entwond ihm
aber das Meſſer wobei ſie eine klaffende Handwunde erlitt und
flüchtete in das Märzendorfer ſche Gaſthaus wo ſie ihrer Tochter
bewußtlos in die e Jn den Bergen von Folgaria ſtürzte der 28jährige Weinhändlersſohn Giovanni Girardi
über eine hohe Felswand und wurde verſtümmelt als Leiche auf

efunden Am Montag nacht iſt wieder ein Anſchlag auf denElhug Paris Köln bei Macinelle verſucht worden Gegen
3 Uhr morgens bemerkte plötzlich der Bahnwärter Campion vor
der Einfahrt in den Bahnhof Conillet daß die Laterne der
Signalſcheibe die das von dem Eilzuge zu befahrende Gieis be
herrſcht erloſchen war Um ſie wieder anzuzünden eilte er
dahin aber kaum hatte er einige Schritte gethan als zwei
Männer über ihn herfielen ihn zu Boden warſen und ihm zwei
Meſſerſtiche beibrachten Campion ſchrie um Hilfe Arbeiter
eilten herbei und bemerkten daß eine ſchwere Eiſenſtange über
die Gleiſe gelegt worden war Schnell wurde dieſelbe entſernt
und bald darauf brauſte der Eilzug ungehindert vorbei Man
meldet aus Madrid Beim Kaſſenſchalter der Spaniſchen Bank
hier wurde einer Fran ein Packet mit Banknoten im Beirage
von 35,000 Peſetas geſtohlen Die Tabakſchuppen der
holländiſchen Firma Hendrichs auf Java ſind niedergebrannt
Der Verluſt beträgt 400,000 M

Perſonglnachrichten Aus Altenburg 9 ſchreibt man
Am geſtrigen Tage hat der auf dem Gebiete des Gothiſchen
einen Weitruf beſitzende Geh Kirchenrath Dr theol et phil
Julins Löbe Pfarrer in Raſephas ſein 94 Lebensjahr
dollendet Am 6 Oktober d J iſt Löbe 60 Jahre Pfarrer in
Raſephas Leutnant v Boſſe vom 14 HuſarenYegiment
bisher bei der Geſandtſchaft in Teheran und in der letzten Zeit
häufiger inſolge des von ihm unternommenen aber wegen
ſchwerer Erkrankung nicht zu Ende geführten Diſtanzrittes
Teheran Berlin genannt iſt zur Botſchaft in Konſtantinopel
kommandirt Jn Wien hat der penſionirte Univerſitäts
rofeſſor Dr Fin ger ein 80jähriger Greis wegen laugjährigen
chmerzhaſten Leidens ſich zu tödten verſucht und ſich ſchwer
verletzt Madame Anna Judic einſt die gefeierteſte
Cbanſonette in Paris iſt in bitterſte Noth gerathen Jhr
Haus in der Rue Novelle galt als ein Wunder der Neu
zeit Jhr Wagen wurde direkt hineingefahren und Wagen
und Pferde verſchwanden langſam durch eine Fallthür die

Jn ihrer Herzensgüte hat
ie alles fortgegeben was ſie beſaß Zuletzt wohute ſie
n einem beſcheidenen Landhauſe ine Avallon und jetzt
veranſtaltet man eine Wohlthätigkeitsvorſtellung um ihr
die Beſtreitung der nothwendigſten Lebenshaltung zu ermöglichen
D Aus Weimar vom 10 Jan ſchreibt man der Frkf Ztg
Heute ſind es 40 Jahre daß der verdiente Direktor des Staats
archivs Geh Hofrath Hr H Burckhardt im Dienſte des
weimariſchen Staates ſteht Seine wiſſenſchaftliche Thätigkeit
war in den leßten Jahren vornehmlich Goethe gewidmet Von
den Schriften der Goethe Geſellſchaft entſtammen zwei ſeiner
Feder und an der weimariſchen Ausgabe der Werke Goethe s
iſt er neben Dr Fr Heitmüller als Bearbeiter der Tagebücher
belheiligt Der kürzlich in London verſtorbene Barou
Ferdinand von Rothſchild ſoll über 25 Millionen Lſtrl
hinterlaſſen haben Der größte Theil des Vermögens iſt in
öſterreichiſchen und anderen feſtländiſchen Staatspapieren an
gelegt Die Brüder des Verſtorbenen Baron Albert und
Rathaniel die Chefs des Rothſchild ſchen Hauſes in Wien ſind
Haupterhen

Jn Abweſenheit Mr Soſt zu ſeiner Köchin Jch muß
hen doch bemerken daß in Abweſenheit meiner Frau Jch der
err im Hauſe bin und Sie meinen Befehlen Folge zu leiſten

haben
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z Deutsche Iypotheken u Wechselbank äevelbehaft

Nächſte Lotterie Ziehnngen
Berliner Pferde Lotterie

jehung 19 Januar 1899 Preis des Looſes 1 MarkZieb 3 Saupigewinn W v 15,000 Mk

Metzer Dombau Geld Lotterie
Ziehung 11 14 Februar 1899 Preis des Looſes 50 Mark
Hauptgewinn 50,000 Mk ferner 20,000 10,000 Mk baar uſw

St Hedwig Krankenhaus
Geld Lotterie

Ziehung 6 und 7 März 1899 Preis des Looſes 3,30 MarkHauptgewinn 100,000 Mark baar ferner 40,000 20000 uſw
zuſammen 400,000 Mark baar

Looſe vorräthig bei
Otto Hendlel Buchband lung Farkt 24

e eMeyer s Converſalious Lericon
Neueſte Auflagevie t e Mark

warten iſt

Vrochaus Coerſot Lexicen

14 Revidirle Jubiläums Aus abe 1
7 Bände à 10 Marliefert an jeden ſolbenten Beſteller

frauco das ganze Werk ſofort complet
gern monatliche Theilzahlungen von

ohne Anzahlung Jedes andere
Werk unter r Feichen Bedingungen ans Frankfurt a/M

Moſelſtraße 36

I Näehste Ziehung I Februar
r Grosse Gewinn COhanee

bietet die aus 100 Antheilen bestehende Haupttr der 8 Ziehung
Serien Loos Gesellschaftwelche 8 beste Anlehnsloose als Bigen 400 000 M

thum erwirbt In den 8 Gewinn 2 à 9
ziehnungen kommen über 1 à 165 O 00 I13 Millionen K 14 75 000 I

jener Zienä fällt din jeder Ziehung an eGesellschaft ein garant sicher 2 à 50 000 F
grösserer vder Kleiner Treffer u S W U S nergeben insgesammt die auptg Million 100 000 M treffer Die 8 Kkleinsten Treffer
ergeben 2220 H Bahn viele mittlere
1 Antheil zu obigen 1/2 Anthei zu jeder8 Loosen kostet 7 M kostet 3 50 M einzelnenZiehung r Gewinnlisten nach Ziehung gratis Gefl Aufträge
n uf bie reelle Oferte baldigst pr Postanw erb

e ges Gesetzl überall erlaubt
ou on aepeſf u e

T Berlin W Friedenan
4 J e 0 4 Wij e IIChristliches Pädagogium zu Wippra illarz

Gründl Gymnafial u von Sexta b a rn en e Rrſerenger Puehivetk diſcher Kangen
ſalza Superintendent Berg Langenſalza Eiſenbahnſekretgir BuddenſiegErfurt Kauſmann van den ruck Weſel Eiſenwerks Director Eckenberg Eſſen

Bier Von Paul Dänhardt e
Halle a S

Fernſpr 919 332 Großer Berlin
empfiehlt

pr Krug 5 Ltr Inh
Feiostes dunkles Tafelbior

Lagerbier 1,50
Peinstes Takelbier e Aue

nach Münche
ner Art

Fernſpr 919

1,75

o 1,75
99 88Sehultheiss Märzen

Münchener Bürgerbräu
Bürgerl Bränhaus München 2,50

Culmbacher Petzbräula Qual

Original Pilsner t ten
Crößte Haltharkeit des Vieres

S De Bei Familien Fe lichkeiten e
D R P Xr O2682 D im Hanſe as Beſte

Lieferung frei Haus ohne Pfand

Heute und morgen
erhalten wir in grosser Auswahl frisch

Prachtv Hamb Gänse und Enten
Steyr Hähnchen und Capaunen Poularden

Ungar Puter und Hennen
eiste Fasanen und Hennen Perlhühner

Schnepfen Waldhasen Rehwild
Prachtvolle Ananas von Madeirafrische Tomaten Artischoken EndivienKopfsalat Romaine Radies Sellery

neue Gurken
Alle feinen Tafelküäse

Feinste Gemüse und Früchte Conserven
nur Ia Qualitüten zu villigsten Preisen

h 9kne Ziehtengsevertegung ohne Fedueirung des Gerinnpanes

Dritte Berliner

Pferde
Lotterio

Canpl Heintze General Debit Berlin W Hotol Royal

Wertbvolle Spinpernnssblätter

T

Halle a Leipziger Straße 15

Kinderbrat Anstalt
Jm Betrieb mit lebenden Kindern

Großartigſte Errungenſchaft der Jetztzeit
Täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends

Ziehung unwiderruflich

r am 19 Januar 1899
3233 Gewinne Mark 102 000 Werth

Hauptgewinne
15000 10000 9000 8000 X
Loose à 1 auf 10 Loose ein Freiloos Porto und I isto20 Pfg empüehlt u versendet auoh gegen Briofmarkeon

Unter den Linden 3
Ketohsbank Gero Conto

Flach liegende Gelchäſts Pücher

Ang Wecdldäy Teipziger Str 22
Jul Soedinn V A Dndt

IIoeree W agMaſchinenban Anftalt und Keſſelſchmiede
Loconobilen

mit
Auszichkeſſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager bls
20 Pferdekraft

Preisliſten
unentgeltlich

Lawerun

SehoLoladen I LabLao s

hergestellt aus Erzengnissen der deutschen Kolonie
empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade 4 Ko Mk
S Kamernn Kakao 4r Davitcö s5hne

alle a S
C

zum Würzen der Suppen wovon Wenige
Tropfen genügen verdient die Beachtung
der Hausfrauen Zu haben in Original
Fläschhen von 35 Pf an bei

LeipzigerAug Apoelt Strasse S
Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgefüällt

Hygieniſcher Schutz e SeeKein Gumm
Von brachen Aerzten langjiäbrig erprobt und empfohlen

mtlich nei r Peerben beigefügt1 Dtzd Mk 2 3 Dtzd Mk 5 Porto 20 Pfg
IPottel Broskowski

H Vnger Chemn beeren Berlin Friegrichſtr 131e
In Halle in der iöwen Apotheite zu haben

Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Vdlart Augstellung
n

ded 200äbrigen Veſtebens

der niperſilät Halle
1694 S 1894

Feſtausgabe der Saale geitung
Folio mit vielen Abbildungen

s

4
g

8

4

Jnhalt

Zur Entwickelung der Fridericiana
77 Prof Dr Guſtav Hertz

ergAc adomit us Halensis Von Rudolf

WaltherGaudeamus igitur und Magiſter Kind
leben Ein Sittenbild von der
Fridericiang vor hundert Jahren
Von Arnold Wellmer

Auch einſt in Halle Gedenkblätter
der alma mater Fridericiana
gewidmet von ehemal Schülern

De Wir beſitzen von dieſer inEvaltreichen Feſtſchrift noch eine
Anzahl Exemplare die wir gegenEinſendung von je 20 Pfa ir

unſern Leſern zur Verfügung
ſtellen Wir glauben dadurch

mit Halle verbinden einen Dienſt
u erweiſen

Otto Hendel

echnikum itenhurg S AkehrMzsehientau u r
S Lehrwer Fs täte

Draeramm s eſtenfrer

für Hallen
und Halleſche Studiengenoſſen

An die Friedrichs Univerſität zu
Von Felix Dahn

Porto nfw bei Abholung i

manchem den liebe

Halle S8 Verlag der SaaleZeitung d

S V W

Bnuchfn hrung
dopp ital 25 M einf 15 M Einzel
Unterricht Reviſionen Monats und
Jahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Nenueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Rexer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9 r

Massage
gewiſſenbaft und ſachgemäß
Vr Sohmidt Maſſeur Leipz Str 34

eriknaniseheDaupf n un Ahtanstalt

amerieag Sieg
6 T

Geſichtsmasken
Gozer emasken
Atlas Dominos
Vaſen Bärte

zapier mützen
Woallrondons

nOrde en
Wie nenund w n i l l i W

Vatur Eis

empfiehlt billigſt
Gibichonstbiuer Bisworke

Teleph 435 Burgſtr 53

Oaſtee s
von garantirt reinem und hocharo
matiſchen kräftigen Geſchmack nach
neneſtem Verfahren c Pltet em
pfiehlt in allen Preislagen
Rich Heinze Mansfelder Str 7

Fernuſpr 967

M M 7Dis Dis RDis
ſchönes Kern Eis circa 200 Waggon
ladungen offerirt billigſt

Louis Grossmann
Leheſten i Thür

Birnbänme
eſund aſtfrei nicht gedreht in Stär
en von 25 em aufwärts kaufen jeden

Poſten J Schaefer SöhneSchkenditz

Am Freitag den 13 d Mts Vorm
ſo ab verfteigero ich Geiſtſtraße

Partie Tiſch und BettwäſFederbetten Steppdecken Teppiche
Vorleger 1 Wäſcheſchrank 1 Sopha
1 Partie Läufer 10 Waſchſervice
1 Partie Teller Schüſſeln u verſch
andere Sachen zwangsweiſe gegen
Baarzablung esse Ger Vollz

Mit 2 Beiblättern
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